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Junge Menschen in unserer Gesellschaft haben, laut der neuesten Jugendstudie Jugend 2000 von der Deutschen Shell AG, auch im STERN, Spiegel, Focus eine recht optimistische Zukunftssicht. Diese ist um so größer, je besser die individu-ellen Vorbereitungen auf das zukünftige Leben vorangeschritten sind. Bildung, Unterstützung durch die Eltern, klare Lebensplanung und persönliche Ressourcen wie z. B. Selbstvertrauen bilden dafür die Grundvorraussetzungen. Junge Menschen wollen auch den selbst erfahrenen Erziehungsstil an Ihre Kinder weitergeben.
Deshalb darf die Gestaltung der Lebensbedingungen der jungen Generationen in unserem Landkreis nicht dem Zufall überlassen werden. Sie bedarf vielmehr einer Gesamtkonzeption, in enger Zusammenarbeit mit den Gemeinden vor Ort, deren Realisierung in Verbindung mit anderen Planungen erfolgen muss. Ebenso müssen aber auch die Eltern an diesem Gestaltungsprozess beteiligt werden und in ihre gesetzliche Erziehungsverpflichtung eingebunden werden.
Der Landkreis Landshut, mit seinem hohen Zuzug besonders an jungen Familien (siehe dazu insbesondere auch die Bevölkerungsprognose von 7/99), hat mit der Vorlage dieses zweiten Teilplans Kindertagesbetreuung den gesetzlichen Auftrag, Planung im Jugendhilfebereich als Daueraufgabe zu betreiben, fortgeführt.
Ziel dieses Teilplanes ist es, eine verbindliche Leitlinie für den Bereich künftiger Kindertagesbetreuung für den Landkreis und besonders für seine Gemeinden zu bieten, Impulse für die kommunale Jugendpolitik zu geben und die zur Verfügung stehenden Mittel der öffentlichen Hand wirtschaftlich und planvoll mit einem Höchstmaß an Wirksamkeit einzusetzen.
An dieser Stelle darf ich all denen ganz herzlich danken, die mit ihrem großen Engagement zur Entstehung dieses Werkes beigetragen haben.
Die erhobenen Daten und durchgeführten Befragungen dieses Plans bedürfen selbstverständlich einer ständigen Überprüfung und Ergänzung in der gleichen Weise, wie sich auch gesellschaftliche Bedingungen und Ziele weiterentwickeln.
Ich hoffe, dass die Jugendhilfeplanung mit dazu beiträgt, die Zukunft unserer jungen Menschen, und somit die Zukunft des Landkreises Landshut, mit Erfolg zu gestalten. 
Josef Neumeier
Landrat 
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